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Rundschau .
Gestorben : 1 . Juli zv Geislingen

a . St . Kameralverwalter Fried . Habel
aus Neuenbürg , 41 I . a .

— Die Tübinger Strafkammer
verurteilte den erst im Frühjahr d . I .
aus dem Strafanstalt - Gefängnis in Hall
entlassenen 24 Jahre alten Gypser Eugen
Ringle von Calw wegen einer Reihe
von Betrügereien zu 1 Jahr Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust .

Marbach a . N . , 26 . Juni . Stadt¬
schultheiß Haffner wurde gestern beerdigt .
Unter der großen Zahl von Kranz - und
Blumeuspenden befand sich ein prächtiger ,
von Sr . Maj . dem König gesandter, mit
Widmung versehener Lorbeerkranz . Bon
I . Maj . der Königin war ein herzliches
Beileidsschreiben eingetroffen. Im Hause
fand eine Trauerfeier statt , welcher auch
der Kabinetschef - Freiherr v . Gemmingen
anwohnte . An der Spitze des Lrauer-
zugs marschierten 14 Kriegervereine .
Dem Sarg folgten u . a . der Kabinets -
chef als Vorstand des Schwab . Schiller¬
vereins , der Präsident der Kreisregierung
v . Huzel, der Vorstand der Landarmen¬
behörde Oberregierungsrat Widmann ,
Oberbürgermeister Nast von Cannstatt,
die Bezirksbeamten und sämtliche Orts¬
vorsteher des Oberamts. Dekan Färber
hielt die Leichenrede . Viele Kränze wur¬
den niedergelegt.

Ulm , 29 . Juni . Der württ . Schutz¬
verein für Handel und Gewerbe hielt
gestern seine 11 . ordentliche Mitglieder¬
versammlung ab, welcher als Gäste Ver¬
treter der Kgl. Zentralstelle für Handel
und Gewerbe , der Handelskammer und
Handwerkskammer Ulm , der Stadt Ulm
und verschiedener Vereinigungen anwohn -
ten . Der Vermögensstand beziffert sich
auf 2638 Mk. Rechtsanwalt Oßwald II
machte das Konsumvereinswesen zum
Gegenstand eines Vortrages. Nach Schluß
desselben wurde folgeude Resolution ein¬
stimmig angenommen : „ Die 11 . ordent¬
liche Mitgliederversammlung des Schutz-
vere-ins nimmt mit Genugtuung Kennt-
nis von dem Beschluß der württ . Kammer
der Abgeordneten vom 16. Mai 1903 ,
wonach die mit Art . 14 des Entwurfs
eines Gesetzes betr . die Besteuerungs¬
rechte der Gemeinden und Amtskörper¬
schaften als fakultativ in Vorschlag
gebrachte Besteuerung der Warenhäuser
und der diesen gleichzustellendenBetriebe
als obligatorische Steuer eingeführt wer¬
den soll . Die Mitgliederversammlung
erachtet aber die Beschränkung des Zu¬
schlags aus das Höchstmaß von 50 ° /o
des ordentlichen Gewerbesteuerkapitals

für unzulänglich und hält des weiteren
eine Ausdehnung der Warenhaussteuer
auf den Großbetrieb des Kleinhandels
mit Waren einer und derselben Gattung
in der Art der großen Spezialgeschäfte
und insbesondere die Erstreckung der
Steuer auf die Konsumvereine für drin¬
gend geboten/- Als weiterer Gegenstand
wurde die Gründung von Konsumrabatt-
vereiuen durch Handwerker und Kauf¬
leute behandelt . Eine Anzahl von Red¬
nern berichtete über die in Stuttgart
und Eßlingen schon bestehenden Vereinig¬
ungen dieser Art und sprach sich hierüber
äußerst befriedigt aus . In die Geschäfte
sei ein erfreulicher Zug gekommen , und
der Unsatz steigere sich schon nach kurzer
Zeit . Dadurch würden die 5 ° /o Rabatt ,
die gewähr : würden , nicht nur voll aus¬
geglichen , sondern auch noch Mehrerüb¬
rigungen erzielt . Hauptsächlich machen
sich die besseren Stände diese Sparguelle
zu nutze und es würde fast nichts mehr
auswärts gekauft und alles bar bezahlt.
Der Absatz sei dadurch ein rascherer, und
man könne immer Neues bringen . Die
Konsuwrabattoereine seien also das
beste und wirksamste Mittel gegen die
Ausbreitung der Konsumvereine und es
würden durch sie auch die Standesgenoffeu
unter sich einander wieder näher gebracht.
Von seiten des Ulmer Zweigvereins
wurde die Gründung eines Rabattvereins
in Aussicht gestellt . Nach Erledigung
einiger minder wichtiger Fragen und der
Ergänzungswahlen schloß der Vorsitzende
Stübler - Stuttgart die Versammlung , an
die sich ein gemeinsames Mahl und ein
nachmittägiger Ausflug in die Fried¬
richsau anschloß.

Pforzheim . Nach amtl. Feststellung
ist das Stichwahlergebnis im 9 . Wahl¬
kreis : Eichhorn , Redakteur (Soziald.)
14790 Stimmen ; Fabrikant Wittum ist
mit 12 851 Stimmen unterlegen .

Pforzheim , 30 . Juni . In ver¬
gangener Nacht spielte sich hier ein ent¬
setzliches Familiendrama ab , oas um so
schrecklicher ist , als drei Kinder im Alter
von 1 , 5 und 11 Jahren darunter zu
leiden haben . Am Altstädter Kirchenweg
hier wohnt seit einiger Zeit ein Ring¬
macher mit seiner Familie, der schon seit
Monaten mit seiner Frau in Unfrieden
lebt, weil die Frau dem Manne Untreue
»orwirft. Häßliche Familienszenen ge¬
hörten zu den täglichen Begleiterschein¬
ungen und man nahm allgemein an , daß
das Verhältnis nicht lange mehr so wei-
tcr gehen könne . In der vergangenen
Nacht gegen 12 Uhr wurden nun die
Hausbewoner Plötzlich durch Schüsse er¬

schreckt , die aus der Wohnung gehört
wurden . Die Nachbarn , welche herzu¬
stürzten , und die herbeigeholte Polizei
öffneten die Türe gewaltsam, wo sich
ihnen in dem Zimmer ein grauenhafter
Anblick darbot. Mit Schußwunden im
Kopf lag die Frau am Boden , ebenfalls
schwer verletzt ihr Mann , der ihr erst
ein paar Kugeln durch den Kopf gejagt
und dann sich selbst durch die Schläfen
geschossen hatte . Der Mann starb heute
früh im Krankenhaus , während die Frau
noch lebt, aber jedenfalls auch ihren Ver -
letzungen erliegen wird .

Nürnberg , 69 . Juni . Einen auf¬
geregten Parlamentarier hätte der Haf¬
nermeister Meurel abgegeben ; derselbe
geriet über die Niederlage des bisherigen
sozialistischen Abgeordneten Segitt bei
der Reichstagsstichwahl in eine derartige
Aufregung , daß er zuerst seinen Schwie¬
gersohn und dann seinen Stiefsohn mit
einem Messer ansiel und beide verletzte .
Der Stiefsohn griff hierauf nach einem
Stuhl und schlug damit auf seinen Vater
los , der einen Schädelbruch erhielt und
bald verstarb.

— Eine empfindliche Strafe hat die
Strafkammer in Aachen über den Zi -
garrenhändler Palm , der eine anständige
Dame einem Schutzmann mit dem Be¬
merken bezeichnet hatte , sie habe ihn auf
der Straße dürch unsittliche Anträge be¬
lästigt , verhängt . Die Dame war auf die
Anzeige hin zur Polizei geführt worden ,
wo sie sofort die Grundlosigkeit der Be-
schuldigung nachzuweisen vermochte. Sie
stellte gegen Palm Strafantrag wegen
verleumderischer Beleidigung , und die
Strafkammer verurteilte ihn zu einem
Jahr Gefängnis und beschloß seine sofor¬
tige Verhaftung .

Berlin , 1 . Juli . Zu den sozial¬
demokratischen Wahlschwindeleien schreibt
die Post : „ Wie systematisch im 2 . Ber¬
liner Reichstagswahlkreise die berüchtigten
Wahlmachiuationen betrieben worden zu
sein scheinen , geht daraus hervor, daß
dort , wie jetzt festgestellt wurde , immer
gerade in den Jahren , in denen Reichs¬
tagswahlen stattfanden , also 1893 , 1898
und 1903 , in der Zeit um den 1 . April
8 — 10 000 Schlafstellen vorübergehend
belegt sind . Die ungewöhnlich große
Zahl von Schleppern , die die Sozialde'
mokratie in den Wahlkreisen nötig hat
erklärt sich aus den Wahlpraktiken zur '
Genüge . Sv rühmte der „ Vorwärts " ,
daß 1200 freiwillige Hilfskräfte im 2 .
Berliner Wahlkreis tätig gewesen seien .
Diese Schlepper machen die Hauptarbeit.
Sie stellen durch Fragen bei den Portiers



— 334 —

fest, welche von den im Hause wohnenden
Leuten etwa verreist , verzogen oder ver¬
storben sind und richten danach ihre
Maßnahmen ein , indem sie dafür sorgen ,
daß für nicht wählende , aber in den
Listen stehende Personen , „ Genossen "

,

deren Aeußeres natürlich dem Charakter
des betr . Wahlberechtigten nach Möglich¬
keit entsprechen muß , an die Urne treten . "

Berlin , 29 . Juni . Die „ Kons . Kor -

resp .
" behauptet , daß in fast allen

Berliner Wahlkreisen sozialdemokratische
Agitatoren versucht hätten , konservative
Stimmzettel von deren Verteilern auf¬
zukaufen . In einzelnen Fällen sei dies
Manöver geglückt . Ferner sei erwiesen ,
daß konservative Stimmzettelverteiler
durch Sozialdemokraten derart betrunken
gemacht worden sind , daß sie unfähig
waren , ihre Tätigkeit weiter auszuüben .

— Bebel hat neulich in Karlsruhe
verkündigt : „ Der Zukunftsstaat ist viel
näher als Sie denken "

. Etwas vor¬
sichtiger ist Kautsky in seinen Aussichten
auf die Zukunft . Er schreibt in der
„ Neuen Zeit " : „ Bis zum 20 . Februar
1890 kämpfte die Sozialdemokratie um
ihre Duldung , von da an kämpfte sie
um Macht . Der 16 . Juni 1903 hat
ihren Kampf um die Herrschaft eröffnet .
Es ist der größte und schwerste Teil
unseres Kampfes , der nun so nahe vor
uns gerückt ist . Er wird nicht so rasch
beendet sein ; er mag sich lang hinziehen ,
gewaltige Opfer kosten, vorübergehende
Niederlagen bringen , aber er kann nicht
anders enden als mit der Eroberung
der politischen Herrschaft durch das
Proletariat " Es wird Sache der bür¬
gerlichen Gesellschaft sein , dafür zu sor¬
gen , daß den beiden Propheten ein Strich
durch die Rechnung gemacht wird .

— Die Frage , ob Zeugen ver¬
pflichtet sind , an Sonn - und Feiertagen
zu reisen , hat das preußische Kammerge .
richt verneint und mit Rücksicht auf die
durchweg in der Gesetzgebung zum Aus¬
druck gebrachte Sonntagsheiligung dahin
entschieden , daß ein zu einem Montag ge¬
ladener Zeuge , wenn er die Reise bereits
am Samstag statt am Sonntag antritt ,
Anspruch auf Entschädigung für Aufwand
und Nachtquartier für die volle Zeit seiner
Abwesenheit vom Wohnort hat .

Jnterlacken , 29 . Juni . Heute
fand die Eröffnung der dritten Teilstrecke
der Jungfraubahn , Rotstock -Eigerwand ,
statt , wozu etwa 50 eingeladene Gäste ,
Vertreter des Kanton Bern , Gelehrte ,
Techniker , Herren von der Presse , er¬
schienen waren . Die dem Betrieb über¬
gebene Strecke führt ausschließlich durch
einen Tunnel nach der 2887 Meter hoch
gelegenen , vollständig in harten Kalkfelsen
eingehauenen Station Eigerwand . Die
Station ist gewölbartig mit mächtigen
natürlichen Säulen ausgesprengt . Drei
geräumige Terrassen gestatten für 50
Personen gleichzeitig einen herrlichen
Ausblick ins Land . In gähnender Tiefe
unten die Häuser von Grindelwald wie
ein Spielzeug , am fernen Horizont die
in blauem Dunst liegenden Höhenzüge
des Jura und des Schwarzwalds und
unmittelbar vor dem Beschauer die Ber¬
ner und Luzerner Voralpen und der
blaue Thunersee . Die Temperatur be .
trug 8 Grad , der Luftdruck 540 Milli
meter , ungefähr wie auf dem Glärnisch .
Nach halbstündigem Aufenthalt fuhr man

talwärts nach der Station EigergletscherZ zuzubereiten . Dann stellte ich für mich
wo die Jngfraubahngesellschaft ein Bankett
gab . Nachts 10 Uhr fuhr der größte
Teil der Festgesellschaft nochmals nach
der neuen Station , die festlich illuminiert
war . Es wurde ein Feuerwerk abgebrannt
und sogar getanzt .

MntevhorLLen- es .

Auf der „Kolumbia ".
Eine Seegeschichte

von H . Ros en thal B o nin .
10 ) (Nachdruck verboten .)

Ich ließ das Mädchen ruhen und ging
zum Kapitän ; ich fand ihn unverändert .
Daraus begab ich mich auf Deck wo ich .
eine Bank gezimmert hatte und setzte mich *

dort nieder .
Was ich soeben durch die wenigen

Worte des Mädchens erfahren , war nicht
dazu geeignet , meine unbehagliche Stell¬
ung hier auf dem Wrack angenehmer zu
gestalten .

Sie flehte meinen Schutz und meine
Hilfe an gegen den Kapitän . In welchem
Verhältnis standen die Beiden zu einan¬
der ? Der Kapitän nannte sie seine Braut .
Aus welchem Grunde hatte sie dennoch
ihn zu fürchten ? Weßhalb und in welcher
Eigenschaft befand sie sich auf der „ Ko¬
lumbia ? " Der Kapitän war ein gewalt¬
tätiger Mann . Das sah man ihm an ;
in sein eigentlich nicht unschönes Gesicht
hatten oie Leidenschaften ihre Runen ge¬
graben .

Aber was veranlaßte sie, flehend
meine Hilfe anzurufen ? Wie sollte und
konnte ich ihr Schutz verleihen , war ich
denn dazu berechtigt ? Wer war sie, und
konnte der Kapitän nicht recht haben ,
wenn er sie streng hielt ? Falls ich gegen
den Kapitän auftrat — er war ein rie¬
senstarker Mann , und wenn auch der
Zustand des Schiffes seine Befehlshaber¬
schaft hier aufhob , war er doch der Ael -
tere und hatte jedenfalls mehr Recht auf
dem Schiff hier , als ich. — Hier war
eine Aufgabe von mir verlangt , bei wel¬
cher mir der Boden unter den Füßen
fehlte .

Sollte aber ein Mädchen , mit einem
derartig edlen und reinen Gesicht wie
dieses Mädchen , etwas von mir verlangen ,
das ich nicht tun durfte ? Ich wies diesen
Gedanken ab , ihr Flehen , ihre Schwäche
diesem Mann gegenüber , ihre ganze licht¬
blonde . verklärte , hilflose Erscheinung
rührte mein Herz , bewegte mich tief ,
außerdem war sie ein armes , unglückliches
Weib , allein auf diesem Schiffe mit zwei
Männern , und es war Pflicht meiner
Ritterlichkeit , ihr beizustehen , wenn der
eine sie bedrohte .

So grübelte ich und nahm mir vor ,
nicht zuzulassen , daß ihr von dem Kapi¬
tän ein Haar gekrümmt würde , mochte
daraus enstehen , was da wollte . Heiter
und gemütlich würden die nächsten Tage
auf diesem Wrack , wenn es so lange noch
zusammenhielt und nicht an einem Felsen
zerschellte , gerade nicht sein , dessen war
ich sicher. Es wäre vielleicht gut , wenn
ich einige Vorbereitungen träfe .

Bewegt von diesem Gedanken ging ich
in mein Logis , um für den Notfall eine
tüchtige Berbarrikadirnng des Einganges

und die Kranke ein Mittagmahl her .
Der Kapitän befand sich noch im

gleichen Zustand wie am Morgen ; die
junge Dame jedoch war sichtbar kräftiger .
Als ich rhr die Milch gab , drückte sie
mir dankbar die Hand mit zartem , schwa¬
chen Druck und winkte mir nahe an ihrem
Mund zu lauschen .

„ Holen Sie mir den Blechkasten "

flüsterte Sie , nach dem Schränkchen deutend .
Ich brachte ihr den Kasten mit dem

Loggbuche .
„ Oeffnen Sie ! " kam es von ihren Lippen ,
Ich tat , was sie verlangte .
„ Nehmen Sie das Packet unter dem

Buche, " sprach sie .
Ich wollte es ihr geben .
„ Nein , nein , verbergen Sie es und

bewahren Sie es für mich auf ! "

Ich sträubte mich, diesen Wunsch zu
erfüllen .

„ Es gehört mir , tun Sie es " flüsterte
sie vor Erregung rot werdend und fast
befehlend .

Ich willfahrte ihr zögernd .
„ Bringen Sie jetzt die Kassette zu¬

rück, " trug sie mir auf .
Ich verwahrte die Blechkapsel wieder

in dem Schränkchen des Kapitäns . Als

ich zurückkam , ergriff sie meine Hand
und küßte sie . Ich erschrack darüber . Es
war das erste Mal , daß mir eine Dame
die Hand küßte .

Sie legte den Finger auf den Mund .
„ Dort, " flüsterte sie und wies nach einer
kleinen Kojentür , „ liegt der Revolver des

Kapitäns und der Patroncnkasten . Neh¬
men Sie ihn nur um Gottes willen zu
sich — es ist nötig . Sie kennen den Ka¬

pitän nicht , Sie wahren dadurch Ihr Le¬
ben, " riet sie mit unterdrückter Stimme .

Das schien mir unter diesen Umstän¬
den keine üble Vorsichtsmaßregel und ich
tat , wie sie geheißen . Dann winkte sie
mir hastig fortzugehcn .

Ich verstand und brachte den Revol¬
ver nach meinem Logis und dort in

Sicherheit . —
Es vergingen drei Tage ; das Wrack

trieb unter sonnigem Himmel , auf ruhig
glänzender See in milden Lüften dahin ,
gleichmäßig auf und nieder schwebend ;
nirgends eine Spur von Land , ein Schim¬
mer von einem Segel , etwas , das auf
Vorhandensein von Menschen und mensch¬
licher Tätigkeit hinwi .es . Wasser und

Himmel überall , zu allen Zeiten , nach
jeder Richtung , nichts als Wasser und

Himmel , eine schauerlich gleißende , glän -

zende , unbarmherzig gleichmäßig lachende
Oede . Wir mußten weit von jeder Bahn
der Schiffahrt abgekommen sein . Den
Kompaß hatten ohne Zweifel die von der

„ Kolumbia " Flüchtenden mitgenommen ,
denn die Kugel war leer , und in der

Kapitänskajüte fand ich keinen zweiten .
Der größere Glanz der Sterne , das tiefe
Blau des Himmels , das Erscheinen des
südlichen Kreuzes zur Nacht zeigten mir
jedoch, daß wir in südlichen Breiten uns
befanden . (Forts , folgt .)

Wette v - Aussichten .
Für Samstag und Sonntag ist bei sehr

warmer Temperatur noch größtenteils trockenes

und heileres , aber auch zu vereinzelten Gowit -

terstörungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Adressen , wo UsuKtttenIbvrs
' « WslirsssiK zu haben ist , werden Ihnen von

der Fabrik in Eßlingen a . Neckar , auf Anfrage gerne mitgeteilt -
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WiLdbad .

Bekanntmachung .
Hocherfreut bringe ich hiemit pflichtschuldigst folgende Allerhöchste Depesche zur

öffentlichen Kenntnis :
Schloß Friedrichshafen .

Aufgegeben am 2 . Juli 1903 , um 8 Uhr 05 Min . Nachm -
Angekommen am 2 . Juli 1903 , um 8 Uhr 23 Min . Nachm .

Herrn Stadtschultheiß Bätzner Wildbad.
Seine Königliche Majestät haben die Nachricht von der Voll¬

endung der elektrischen Beleuchtungsanlage in Wildbad mit teil¬
nehmendem Interesse cntgegengenommen und lasten die Stadt hie¬
zu bestens beglückwünschen . Kabinetschcs Gemmingeu.

Den 3 Juli 1903. Stadtschultheiß : Bätzner .

ML .

Oirn -Nmin Mäbaä.
Hm 8smstsg , klon 4. lull

Ge >ieu > -Ntts >»« >i> l « i> g.
Anfang präzis 8 ^/2 Uhr .

Tagesordnung :
1 ) Neuwahlen . 2) Rechenschaftsbericht. 3) Verschiedenes.

Hiezu werden die aktiven und passiven Mitglieder freund ! , eingeladen.
Der Vorstand.

Geflrkskrankelckajse Neuenbürg.
- -

Die ordentliche

Generalversammlung
findet am Sonntag den 12 . Juli d . Js ., nachmittags 3 Uhr auf dem
Rathaus in Höfen statt .

Tagesordnung :
1 ) Abnahme der Jahresrechnung 1902 .
2) Wahl eines Vorstandsmitglieds .
3) Sonstiges ; namentlich Besprechung über die Gehaltsregulierung der

Kassenärzte, event . Aufhebung der freien Aerztewahl .
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

Der 'Morsihenbe des Morstunös :
Aug . Bleyer .

^lisiiiÄAs : 4ü8e!tev streik mitLeliilittoogev.

pro VIsrtHl^Ltur ru u»ä aUsu koslaLstLltvu

Lntii-Prids -Hvimim ilmli !ü!lll ÜMs 8li!lV8l !lI , ksckni V. 35.

1OOOOER Abonnenten .

Eine

Wohnung
zu vermieten , bestehend in 3 Zimmern
mit Zubehör bis 1 . Okt. Zu erfragen
in der Red . d . Blattes .

Gelegenheitskauf!
Eine Partie 1900er Kaiferstühler
L Mk . 34 .— und eine Partie 1900 er

Markgräfler ä Mk . 38 .—
je pr . 100 Lit . ab Produktionsplatz
abzugeben. Beide Sorten , glanzhell,
sind reiner Natnrtranbenfaft ,
wofür garantirt wird . Verkauf nicht
unter 6 Faß . Muster gratis . Nähe¬
res sub . 8 . 1 . 7625 durch Rudolf

Moffe, Stuttgart .

« EL

Mmjl - Wmii
empfiehlt täglich frifch

L. LliuoenUmI
Hauptstraße 110.



— 338 —

valma
/ fleckt nur in versiegelten

grünenktzckskn 3 30u .50sif^
lotst sirilie !

' sllp I - '
Millioaensach bewährt gegen Fliegen , Schnacken , Schwaben , Nüssen, Wanzen
u . s . w . Wird von Militärbehörden schon seit Jahren bezogen . Alleiniger
Fabrikant : Apotheker E . Lahr in Würzburg . In Wildbad zu haben in der

Bof -Apokheke von vr . C . Metzgers .

kusen Kentnef, Ltuitsai 'i
kevuIsNoksn Piokllaksi -Stni

p»1»elk von Lseckinen unrt kkoulesux
Spv »tnIxv8 «KiSttsdLU8 kür

Ksriliniii . Ziorer , üsulesux , Portiers»,
Osntonnisrsn, Isopiolie .

Oatsit-Verdsuk : IdotkebUlilstr . bir . 51 bei äer lnkanteriedsserne.
o/Fvas voz-es/'/^a^ osks Fsxt,Aŝ r,s//s.

. _ Sitte verlangen Sie neueste liiustrierte Preisliste.

TSglivk rwsi ftusgsbsn . Ksnlsnuke . iVlittsgs- u . ^ bsncl - ^ usZsbs .

? ! ' 6886
Osvsr 8,1-^ .Q26ig8r räsr Bssiäsnssbaäb Larlsruks unä äss Oro sskersog

tzlnims Ss -äsu .
Gelrsenstr , verbreitetste , reichhaltigste und billigste Zeitung Badens .

Suche« Sie eine Stelle , haben Sie ein « Stelle zu vergeben , wollen Sie ein Anwesen
vorteilhaft kaufen oder verkaufen, wollen Sie nachhaltige Erfolge ihren Bekanntmachungen

sichern , so benutzen Sre

Lalleos grösstes losertioosorxLH
Nr« , ,It »«U8oIr « Grosse " Civ» «ve»1 - «ir r lktv8lL «i»L8t»ckt nnä

«ies Vvovskvrnoxtbnn »«
FS di « SS sr -osse « F^o»»»» cre.

"Usse ZerlungsLejer, äis «in« gute
unä äook dilügv

Leitung lesen vollen , sollten sied äis »Laäi -
sods kreis « " d«stsll «n .

»Ile
Aor -Wittag-Msgaöe :

xäns einxsnsnäs » liaodriodtsn n . lelsxraiums ,sävis interessante Leiturtidei unä spannonäsLornane sto .

Mmd -Zeitmg :
Lensstsn Lsobriobtsu nnä vepssoksn .vis , Laäisobs Presse " virä an runck 1100postanstsltso tägliok svsimal vsrsanät .

Zeder Moment L °»"
? »S'L

witsrnaitungsdlstt unä wouatliod rvsi A»I äsnvonrror " , L-II^sweiner ^ nssixsr kür I -snä -Nirtsvdakt, Ssrten - , Obst - unä Vsinbau xratts .

Hratis u . francoL
nent nsvd LinssnäunA äsr, ' postguittune unä
Illpkg - .Asrds kür pranlcatur l komm , I Liren
omn . tzllrrduek .

Uls Främiengabe
xexsu Linssnäung von A»rd 1 . 60 «jag grossem/AItuXAfly Vült 2Uv' tzgLI1 (Il . Ditz^ sr ^v itzt 1,20 m 1)0611 n . 1,10 m liovli in svkö-vso warben dsrbsstsHt , mit Stäbsn unä Osssv

IbMNMllkMis nur L . 1.80 kV vöi Iloii!itv ..°.LAL .
^ snädsisnäer mit äen V/sppeo sLmiliober Lmtssiiäe Ssäens in tsrdsnäruvlc

IE '- neue Lboundnt gratis. — Oie „kaäiroko prsrro " ist sin Lawilisu -
dlatt , äss von Llt «üä äu „b gern xsisssu vrirä unä sollte in deiner Luwilis u . iu d» iv«rNirtsokakt ksklsn .

„^aäiseka krvsss " äisnt 8git llakrsu als oktiriallss kablllra -
rioilsorgail rar äis ZtäätisellOll ösböräsn von Xarlsruds nnä tur sins Rsills
Von staats - , Militär - , Lsrirks- unä Osmsinäsbsllöräsn äs» gaursu I^auäss.
notar . bestaub . FUFUF ^ vie . Baäisods Presse "
- »———- MLiAv » M UW > M > 11 > IS MW virä 2. Id . xssstrt mit awe-

Inlluiro ^ ,11 > , Ja rikanisoden Sst/masokinsn u .
27-,252 Lxsiuvl .

» »lUW ^ HW UJAI MMMM,, » Asäraelct aut Rotations -
^ wasedinsn .

verssdsn , kertig rum AukkLngen ; kür Modtado -
nsnten dostet sie 10 Ild . Lins vsitsrs Vbr-
ßünstixnns xsnissses unsere Abonnenten beim
Lssug äsr » rt « " Virlioksr « solods
an äis Abonnenten ASASN Linssnäuns von
dld . 1 .50 kranoo. Visssibe ist 1 ' /« m breit nnä
87 ow . boob, in 8 parbsn dsrsestsllt mit 8täbsn
n. Osssn snm FeukkLnsen vsrssbsn . Lür ksiobt -
»donnsvtsn dostet äisssibe Lkard 6 . — . Oie
2 Laoten »usaiuuisn dosten kür ^ .bonnsutsvMd .
2 .50 bei kreier Lussnännz . Lins tzomptoir-
ltianälcsrts äss äsutsebsn Rsiobss , nebst Ztati-
oos-Verrsioknis unä Vsrdsbrs - llanäbnob iis -
ksrn vir unsere Abonnenten su lllard 3 .— ,naok ^ .nsvärts Ad . 3 . 30 . Lsrnsr virä äas
>7srd , , dn « I - « ULl«eI »Iai »öl8 Kro88ei »

Lrinnsrunßsn aus äsw Lrisgs
1870/71 , 180 Seite » , gross ljuart mit 8
Illustrationen , gegeu Lioseuänug von nur
50 pfg . (»odöu gsbuuäsu , mit rsiobsr Osodsu -
vsrsiaruug Ad . 1 .50 ) kraudo sugsseuäst . weiter
srbSIt isäsr Abonnent suw Vorruxsprsiss
äas bookiutersssauts Luob : „ V « ir
H » rl8rnli « » » «-!» Ollxienxv " , 8obiläsr
uugsu awsridallisobsu Lebens , 3 . ^ .uü . 152
8eit »u gross <) uart mit 16 Liiäern unä einer
8 «sdarts , gsxsu Liusouäuug von nur 60 phj .
krandd. — Präs kür Hioktabouueutsu Ad . 1 .50.

va » „ lkürLerlielr « its
kern vir au uussrs ^ bouueutou »uw Vorrugs -
prsis von 50 pkg. La ob Auswärts 20 pksuuig
wskr kür Porto .

Die ehemals A . Hiller ' sche
Osmpltsi ' bsk ' si unc ! oksm .

Wsseksnsialt
von Eugen Siegmann in Tübingen
sucht für hiesigen Platz passende

VsnIi - stunZ .
Etwaige . Offerten bitte zu richten an

A . Killer :
Tübingen .

?oll L Llmssr , MMbvK .
Unterzeichneter empfiehlt sich in der

Behandlung kranker Zähne Einsetzen
einzelner Zähne , sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältigster Bedienung .

Sprechstunden in Wilvbad :
jeden IVlontaZs KIsokmitlsZ
im Hause des Herrn Bäckermstr. Bechtle
Hanplstr . Nro . 8V.

Ink . Mauser , Zahntechniker .
I)r . Uül - ils ' s bowöopntk.

KrarnpfHrrltentr - opfen
6n . Op . Ip . Loli.

bei Hofapotheker Or . UslLgen .

^in
Keller

Or lkavdpulver
, lVaniIIin - 7uoder

OLlltLr 8 spuääing - pulver
L16 Dk . ^ illkonenkLckdev/Lkrts I^e-
repte gratisvon äen besten Oesekäkten .

Krankheiten
werden von Ratten und Mäusen ins
Haus geschleppt . Ackerlon tötet dieses
Ungeziefer schnell. Pakete L 30 u . 60 Pfg .

In Wildbad Hofapotheke .

Jv mehr MS 150006 KamiUen im Gebrauch- !

känrefsäern,
Mriledamlen . Schwanentedri« , Schvxmesdaui»« u.
alle arwsvea Sorten Bettjedera and Dann«». Neuheit
rmd hege Sietntaimg garantirtl Gute Preis« . Bekt-
kedsm p. MmÄ Mr V.S0 : l ^S ; l .L0. Prima Halb»
da»»« i .ev ; l .Sv. Polarpderu : hakbwÄtz s . weit
»,S0. SjtberweiHeGSus«. u . SchwauenpedernS; S,«>;
« ; 5. Echt chluchischr Ganzbaunek, Scho ; s. Polar»
bau»«« » ; 1 ; b >t Jeder betieb . Quaubsui zollsrei
gegen Nachnahme! Zurücknahme aus a»!«ee Koben I

kselM L ca. » »-^ ^
W> " Proben »nd PretSNitea. auch über SetietoA«

». IGrtche» »«Neu kofteufret . Augabe der I r̂«!N«gre»
^ ^ ftkr KedeMpeoben oiwS»lchel

' ' .

pi-obenummem grulis unä krsnvo.

Kömgl . Kurtheater
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag , den 3 . Juli 1903

Mutter Thiele
Lustspiel in 3 Akten von A . L 'Arronge

Samstag , den 4 . Juli
Zum ersten Male . Zum ersten Male.

Aer Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Kurt Kraatz

und M . Neal .
Telephon 33. Redaktion. Druck und Verlag von A - Wildbrett in Wiidbad.
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